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Berlin , 2. April. Das  Bismarckdenkmal
am Reichstagsgebäude war gestern am 99. Geburts¬
tag des Fürsten Bismarck der Zielpunkt zahlreicher
Scharen. Die Zahl der dort medergelegten Kränze
war sehr groß. Das Osfizierkorps des 7. Kürassier-
regiments in Halberstadl, dessen Uniform Bismarck
immer getragen hat. spendete einen Kranz mit einer
Schleife in den weiß-gelben Farben des Regiments.
Die Schleifen des Kranzes des Bundes der Deutschen
in Böhmen, Ortsgruppe Berlin, trugen die Inschrift:
„Wir Deuische fürchten Gott, sonst nichts in der
Welt." Der Deutsche Ostmarken-Verein gedachte
„des Großen Kanzlers", der Wahlverband Groß-
Berlin der deutsch-völkischen Partei „des Schmiedes
der Einheit". Mit weiteren Kränzen stellte sich ein
der Deutsche Handlungsgehilfenverem, der akademische
Ausschuß zur Errichtung von Bismarcksäulenu. a.
Eine Abordnung des Berliner Bismarckausschusses
legte einen Kranz am Fuße des Denkmals nieder.

Berlin.  1 . April. Die Mutter des Berliner
Ingenieurs Nicolai,  der zusammen mit dem Luft-
fahrer Ingenieur Berliner  und dem Architekten
Haase eine Fahrt im Freiballon von Berlin nach
Perm in Rußland machte und dort mit seinen beiden
Gefährten bekanntlich immer noch festgehalten wird,
hat jetzt an den deutschenKaiser  ein Telegramm
gerichtet, in dem sie um Hilfe  für ihren Sohn bittet.

Berlin,  31 . März. Oberstleutnant a. D.
Lübbecke  in S 'uttgart hat an den Reichstag eine
Eingabe Arichiet, worin er darlegt, daß das Aus-
strömen ungeheurer Gas Massen  aus den Gaszellen
der Luftschiffe die Ursache vieler Unfälle gewesen sei
und auch in Zukunft sein werde. Er schlägt deshalb
vor, in das Luftverkehrsgesetz. das dem Reichstag
unterbreitet worden ist, eine Bestimmung aufzunrhmen,
daß Luftschiffe nur dann zugelassen werden sollen,
wenn sie Schotteneinteilung  haben und wenn
der Versuch zeigt, daß das Schiff eine Höhe von
1500 Meter erreichen kann, ohne daß Gas ausströmt.

Wetzlar,  1 . April. Die drittälteste preußische
Unteroffizierschule,  die bisher in Biebrich ge¬
legen hat, ist heute nachmittag hier in ihrem neuen
Standort eingetroffen.

Mannheim,  2 . April. Der vor kurzem ver¬
storbene Kaufmann Ernst Hirschborn,  Teilhaber
der RohtabakfabrikG. Hirschborn, hat eine Stiftung
von 250 000 gemacht, deren Zinsen zur Unter¬
stützung befähigter Kinder bedürftiger Eltern zum
Besuch höherer Schulen Verwendung finden sollen.

München,  2 . April. Heute vormittag stürzten
auf dem Flugplatz Schleißheim  zwei Fliegeroffiziere
mit ihrem Flugzeug ab. Oberleutnant Buchti vom
16. bayer. Infanterieregiment wurde schwer verletzt,
Leutnant Laukmeyer  vom 2. bayer. Feldartillerie¬
regiment wurde getötet.  Der Unfall ist vermutlich
darauf zurückzuführen, daß irgendein Gegenstand in
den Propeller geriet, wodurch dieser zertrümmert
wurde; durch die Trümmer wurden die Drähte zer¬
rissen und der Absturz herbeigefühlt.

New - Dark,  1 . April. „Evening Sun " ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus Buenos Aires, wonach
Expräsident Roosevelt  und seine ganze Be¬
gleitungschon  seit einigen Wochen spurlos ver¬
schwunden sind.  Zuletzt wurde die Gesellschaft
in Jquitos in Peru gesehen.

Jacksonville,  2 . April. In dem Badeort
St . Augustine brach Feuer  aus , das rasch um
sich griff und Hotels, sowie verschiedene andere
Gebäude, darunter das Rathaus, zerstörte. Der
Schaden beträgt 500 000 Dollars. Menschen sind
dabei nicht umgekommen.

Württemberg.
Stuttgart , 1. April. Die Zweite Kammer

beschäftigte sich auch heute noch recht eingehend mit
der Frage der Verstaatlichung der Filderbahn.

Der Abg. Pflüger (S .) erklärte die gestrige Ant-
wort des Ministerpräsidenten für unbefriedigend. Dr. ^
Rübling (BK .) sprach sich tür Schaffung eines
Kleinbahngesetzes aus und empfahl der Stadt Stutt - ^
gart eine tatkräftige Unterstützung der Filderbahn- ^
gesellschaft. Der Staat würde bankrott werden,
wenn er alle Bahnkosten übernehmen müßte. Die
Abgeordneten Dr. Mülberger (N ) und Schlegel
(S .) betonten die Notwendigkeit einer Verbesserung
der Verkehrsverhältnissr auf den Fildern. Elfterer
trat insbesondere für einen Ausbau der Filderbahn
von Neuhausen nach Eßlingen ein. Die Stadt
Eßlingen werde hierzu einen Beitrag von über zwei
Millionen gewähren. Der Abg. Baumann (N .)
hob hervor, die ganze Entwicklung der Fildern ge¬
biete die Verstaatlichung. Nach weiteren Ausführungen
der Abgeordneten Westmeyer (S .) und Löchner
(V.) erklärte Vizepräsident Dr. v. Kiene (Z ), die
Hauptschwierrgkeil liege in der Tariffrage. Seine
Partei wolle die Verstaatlichung nicht um jeden Preis.
Man müsse zunächst an die eisenbahnlosen Gegenden
denken und dürfe den Staat in vorliegender Frage
nicht drängen. Die Regierung sollte mit der Gesell¬
schaft in Verhandlungen treten. In ähnlichem Sinne
sprach sich auch der Abg. Haußwann (B .) aus.
Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker  erwiderte, er
könne es nicht übers Herz bringen, an die Gesell¬
schaft heranzutrelen. Man müsse ein positives Offert
abwacten. Die Uebernahme des Aktienbesitzes wäre
für den Staat kein großer Vorteil. Ein Kieinbahr-
gesetz würde zu keiner Besserung der Verhältnisse
führen. Nachdem sich nock mehrere Redner geäußert
hatten, wurde die Besprechung nach mehr als drei¬
stündiger Dauer geschloffen. Es folgte die Anfrage
des Abg. Hanser  betreffend Verhandlungen mit
Baden und Hessen wegen sofortiger Inangriffnahme
der Neckarkanalisierung zwischen Mannheim und Heil¬
bronn. Der Abgeordnete betonte, bei der Begründung
seiner Anfrage, daß die Erklärungen >m badischen
Landtag vor wenigen Wochen nicht gerade ermutigend
geklungen hätten. Wenn einmal die notwendigen
Vereinbarungen mit Baden und Hessen getroffen
seien, seien die größten Schwierigkeiten beseitigt. Die
Vorarbeiten für die Kanalisierung seien bereits voll¬
ständig durchgeführt, lediglich die Geldfrage mache
noch Schwierigkeiten. Minister v. Fleischhauer  er - !
klärte, daß sich die Kosten auf etwa 43 600 000 Mk. j
belaufen, wozu noch 14/s°/„ oder ungefähr 600 000 Mk. j
für die Unterhaltung des Kanals kommen. Dieser!
beträchtlichen Summe stehe an Einnahmen nur der;
Wert der gewonnenen Wasserkräfte und die Schiff- s
fahrtsabgaben gegenüber. Die Gesamteinnahmen aus l
letzteren dürften sich auf rund 450 000 Mk. jährlich !
belaufen. Hinsichtlich des technischen Betriebe» würden j
auf württembergischem Gebiet 4500 k8 . gewonnen, l
was einen Wert von 3 /̂r Millionen Mk. darstelle. ^
Auf der Grundlage des Schiffahrtsabgabengesetzes'
würde die württemb. Regierung das Wagnis riskieren. >
Die württemb. Regierung habe nichts versäumt, um !
auf die Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache!
immer wieder hinzuweisen und darauf zu dringen, !
mit der niederländischen Regierung in Verbindung!
zu treten. Nach einigen Bemerkungen des Abge¬
ordneten Betz (V.) wurde die Sitzung um 1 Uhr j
abgebrochen. ;

Stuttgart , 2. April. Die Zweite Kammer ^
trat heute in die Besprechung der Anfrage des Abg. l
Hanser wegen der sofortigen Inangriffnahme der j
Neckarkanalisierung zwischen Mannheim und
Heilbronn ein. Abg. Frhr. Pergler v. Perglas
erklärte namens seiner Partei, diese sei dem Kanal -
keineswegs feindlich gesinnt. Er wäre aber nicht in
der Lage, einer sofortigen Inangriffnahme das Wort
zu reden. Seine Partei behalte ihre endgültige
Stellungnahme nach dem Ergebnis der Verhandlungen
mit Holland vor. Abg. Haußmann (V .) bezeichnet,;
die Erklärung des Ministers als zu reserviert. Das j
neue an der Regierungserklärung sei, daß die deutsche-

Regierung mit Holland in Verbindung getreten sei;
daran habe auch Holland das gleiche Interesse. Die
Parteien sollten sich auf den Antrag vereinigen, der
insbesondere Holland und Baden gegenüber das hohe
Interesse unseres Landes an der Kanalfrage zum
Ausdruck bringe. Abg. Dr. v. Mülberger (N .)
forderte dis Regierung auf, im Bundesrat dafür zu
wirken, daß die Verhandlungen mit Holland endlich
einmal ausgenommen werden. Die Erklärung  des
Ministers habe auf ihn einen äußerst ernüchternden
Eindruck gemacht. Erfreulich wäre nur, daß alle
Parteien sich einig über die volkswirtschaftlicheBe¬
deutung der Frage seien. Abg. Feuerstein (S .)
bezeichnete die Stellung der Regierung in der Frage
als schwankend. Der Redner stellte einen Antrag,
in dem mit Genugtuung Kenntnis von der Erklärung
der Regierung genommen und diese ersucht wird,
ihre Bereitwilligkeit alsbald ins Werk umzusetzen,
damit die Ausführung des Kanals keine weitere Ver¬
zögerung erleide. Minister des Innern Dr. v. Fleisch -
Hauer  stellte die Uebereinstimmung der Regierung
mit den verschiedenen Rednern darin fest, daß das
Zustandekommen des Kanals als ein Unternehmen,
das im Interesse der Volkswirtschaft und insbesondere
der Industrie aufs höchste zu wünschen sei. Der
gute Wille der Regierung sei in vollem Maße vor¬
handen. Es müsse aber vorsichtig vorgrgangen werden,
da es sich nach den vorläufigen Berechnungen um
ein Defizit von vielleicht2 Millionen jährlich handeln
würde. Nach weiteren Ausführungen der Abge¬
ordneten Hauser (Z .), Vogl - Weinsberg (BK .),
v. Gauß (V .) und Keil (S .) wurde der sozial¬
demokratische Antrag Feuerstein vom Hause abge-
lehnt, dagegen ein Antrag Hanser folgenden Inhalts
angenommen: Die Kammer billigt die Haltung und
die Erklärungen der württemb. Regierung, wonach
1. die württemb. Regierung wiederholt bei der Reichs¬
regierung auf die Wichtigkeit und Dringlichkeit der
Slromserbefferung am Rhein und Neckar hingewiesen
hat, 2. die Reichsregierung mit der niederländischen
Regierung über die Stromoerbefferungen am Rhein
und dessen Zuflüsse und über die Finanzierung des
deutschen Slrombauprogramms in Verbindung ge¬
treten ist. 3. erneut Verhandlungen mit Baden und
Hessen von der württemb. Regierung eingeleitet
werden. Die Kammer ersucht die Regierung auf
möglichste Beschleunigungder Verhandlungen mit den
Regierungen der Niederlande, Badens und Hessens
hmwirken zu wollen. — Die schon mehrfach
behandelte Zuruhesetzung zweier Professoren der
Kunstgewerbeschule in Stuttgart in den Ruhe¬
stand führte dann nochmals zu einer eingehenden
Debatte, in der die Abgeordneten Baumann (N .)
und Schees (V.) dem Regierungsantragauf Zuruhe¬
setzung der Professoren zusttmmien, während Vize-
Präsident Dr. v. Kiene (Z .) sich entschieden dagegen
aussprach. Nächste Sitzung: Freitag 3. April.

Stuttgart . 2. April. In einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung des Turnerbunds Stuttgart
wurde gestern die Uebernahme des Deutschen
Turnfefts 1918 nach Stuttgart  besprochen und
die Gründe für und gegen das Projekt abgewogen.
Die .̂ auptbedenken lagen in der finanziellen Seite
und in der Platzfrage, da das Gelände der Villa
Berg nicht groß genug ist. Gleichwohl soll versucht
werden, die Schwierigkeiten zu lösen. Bekanntlich
bewirbt sich auch München ernstlich um das Deutsche
Turnfest 1918. Schließlich wurde beschlossen, sich
für die Uebernahme des Turnfestes auszusprechen.

Tübingen.  31 . März. Bei der heute vor¬
genommenen Ziehung der Geschworenen  für die
am 20. April ds. Js . beginnenden Sitzungen des
Schwurgerichts für das 2. Quartal 1914 sind u. a.
folgende Herren gezogen worden: Adolf Sidler,
Fabrikant in Höfen,  OA . Neuenbürg; Wilhelm
Reichert,  Fabrikant in Nagold;  Friedrich Seitz,
Uhrmacher in Altensteig -Sladt;  Philipp Ottmar,
Gemeinderat in Zwerenberg  OA . Calw; Johann



Georg Walz . Rechenmacher in Walddorf OA.
Nagold; Georg Adam Wurster . Oberholzhauer in
Fünfbronn OA. Nagold.

Eningen u. T .. 2. April. Fabrikant Robert
Bosch in Stuttgart hat durch Gutsbesitzer Jäger
auf dem Lindenhof in Eningen ein der Gemeinde
Eningen gehöriges Areal von 300 da auf der Alb,
die sogen. Eninger Weide, zum Preise von 240000
Mark käuflich erworben. Es soll darauf ein moderner,
mustergültig geführter landwirtschaftlicher Betrieb
eingerichtet werden. Der Kauf wurde heute von den
bürgerlichen Kollegien genehmigt.

Friedrichshafen,  2 . April. In seiner Wohn¬
ung wurde heute früh an feinem 30. Geburtstag ein
technischer Beamter des Luftschiffbaus Zeppelin tot
aufgefunden. Der Tod ist nach ärzlichem Befund
durch Herzlähmung eingetreten.

Vom Bodensee . 2. April. Der Osfister-
flieger Leutnant Frank von der Straßburger Flicger-
abteilung wollte auf dem Konstanzer Exerzierplatz
mit einer Dame einen Ausstieg mit seinem Flugzeug
unternehmen. In einer Höhe von 25 Meter schlug
der Apparat infolge Motordefekts um und fiel senk¬
recht zur Erde nieder. Das Flugzeug wurde voll¬
ständig zertümmert. Der Oifizier und die Dame
kamen glücklicherweise vollstänvig unverletzt davon.

Uus StaSt»Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg.  2 . April. Es hat sich heraus¬

gestellt. daß der auf so entsetzliche Weise verunglückte
Chauffeur Schäfer  nicht lebendig verbrannt ist. son¬
dern seinen Tod auf weniger schmerzliche Weife gefunden
hat. Die Untersuchung ergab, daß ihm das Auto¬
mobil die Wirbelsäule abgebrochen hatte und außer¬
dem waren ihm die Gedärme aus dem Leib getreten.
Er ist also zerdrückt  worden , ehe er verbrannte.
Die Signalschüffe erklären sich dadurch, daß der Re¬
volver sich nachher bei dem Brande von selbst ent¬
laden hat. — Schäfer wurde am Mittwoch nach¬
mittag unter allgemeiner Teilnahme zur letzten Ruhe
bestattet. Der Leichenwagen war mit vielen Blumen¬
spenden geschmückt. Kränze wurden am Grabe des

allgemein beliebten, braven Mannes unter warmen
Nachrufen von seiten des Militäroereinsvorstands,

! des Hrn. Dr. Henzler  und der hier angestellten
^ Automobil-Chauffeure niedergelegt.
^ Wildbad,  31 . März. Nach mehr als 17jähriger
. Tätigkeit verließ gestern Gerichtsnotar Oberdörfer
: unsere Stadt , um sein neues Amt in Ulm anzutrelen.
' Am Samstag fand im Gasthof zur „Eisenbahn" eine
^ aus allen Kreisen gut besuchte Abschiedsfeier statt.
! Ehrende Worte des Dankes und der Anerkennung
! wurden dem Scheidenden von Stadlschultheiß Bätzner
, und Stadtpfarrer Fischer gewidmet.

Am Donnerstag den 26. März fand die Ver¬
treterversammlung des Gemeindeverbands
Elektrizitätswerk Calw  im Badhotel in

! Tein  ach statt Vertreten waren sämtliche 92 Ge¬
meinden. zu 90 °/o durch Ortsvorstehsr. Daß andere

- Vertreter, die gerade nicht Ortsvorsteher sind, ziemlichI stiefmütterlich behandelt werden, wurde den beiden
Birkenfelder GerneinderätenI . Vollmer und G.
Kübler  deutlich zu verstehen gegeben. Birkenfeld,
als weitaus größter Stromabnehmer, war bis jetzt
im Verwaltungsrat durch Schultheiß Holzschuh ver-

! treten. Aus verschiedenen Gründen wählte das
! Kollegium die beiden Obengenannten in der Ueber-

zeugung. daß durch diese die Interessen der Gemeinde
nach jeder Richtung gewahrt werden. Bei der Wahl
in den Verwaltungsrat trat die Absicht allzu deutlich
hervor, nur Ortsvorsteher zu wählen und die be
rechtigte Wahl eines Vertreters aus Abnehmerkreisen
zu Hintertreiben— ein arg einseitiger Standpunkt!
Schultheiß Rapp -Feldrennach machte den Vorschlag,
die Ortsvorsteher von Schwann. Schömberg. Gräfen-
hauten und Höfen (letztere Gemeinde ist. so viel

s bekannt, nur Großabnehmer, also nicht Verbands¬
gemeinde) fürs Oberamt Neuenbürg in den Ver-
waltungsrat zu wählen, also Birkenfeld als größten
Abnehmer vollständig auszuschalten. Auf Entgegen¬
haltung des Gemeinderats I . Vollmer,  daß es
ein Unrecht wäre, die größte Gemeinde in der Weise
auf die Seite zu setzen, konnte nichts anderes er-

' widert werden, als : „Wir fragen nach Birkenfeld

nichts", sie wären alle einig mit ihrem Vorschlag—
und sie waren auch einig. Als Gemeinderat Vollmer
die Aufforderung an diese Ortsvorsteher richtete, doch
herauszurücken, was sie gegen den Vorschlag (Ge¬
meinderat Kübler) einzuwenden hätten, folgte keine
Antwort. Daß die Agitation gegen die Birkenfelder
Vertreter von Bkkenfeld selbst ausgegangen, ist als
ziemlich sicher in Erfahrung gebracht worden. Die
schon längst versprochene Ermäßigung an Licht und
Kraft, sowie die Beseitigung der Mißstände bezüglich
Jnftallationsarbeiten. wird wohl noch lange auf sich
warten lassen. Die hier geschilderten Verhältnisse
machen es den Vertretern von Birkenfeld schwer, die
Interessen ihre: Gemeinde so zu vertreten, wie es
erwünscht wäre. Das Verlangen, auch einen Vertreter
aus Abnehmerkreisen neben der Ueberzahl der Orts¬
vorsteher in den Verwaltungsrat zu bringen, wäre
gewiß kein unberechtigtes, denn die Abnehmer wissen
besser, wo sie der Schuh drückt. Es wird deshalb
notwendig sein, den Abnehmerftandpunkt um so
energischer künftig zu vertreten, um den begründeten
Wünschen und Beschwerden der Gemeinden und
Abnehmer Geltung zu verschaffen. Wir laden die
Verbandsgemeinden ein, uns in diesem Bestreben zu
unterstützen.

t . Gottlob Kübler . t . I . Vollmer.

ArNLirrLU umsten — um noch Aufnahme z«
S— ^— L— finden — längstens bis 8 Uhr
morgens aufgegeben werden.

NorausstchMcHe Witterung
Der Hochdruck ist jetzt aus Italien beschränkt Im

übrigen Europa herrscht ziemlich niedriger Druck, der sich
aus mäßig umfangreichen Störungen zusammensetzt. Von
solchen Störungen sind trotz der frühen Jahreszeit Gewitter
zu erwarten. Wir werden sonach zeitweise, namentlich
nachmittags wolkiges und gewitterhastes Wetter und ver¬
einzelte abkühlende Gewitterregen bekommen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conrad
in Neuenbürg.
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K Höerarnt Neuenöürg
EkhMnz und Berichtigung der sandesgrenp

gegea Anden.
Die beteiligten Gemeindebehörden werden unter Hinweis

auf den oberamtl. Erlaß vom 10. Mai 1913 darauf aufmerksam
gemacht, daß die Begehung der württ.-badischeu Landesgrenze
Heuer fällig fft.

Die Protokolle über die Grenzbegehung sind unter Anschluß
der Kostenverzeichniffebis spätestens 15. Junr ds. 3s . hieher
vorzulegen. (8 1 Abs. 2 der Vorschriften vom 29. Febr. 1888,
Min.Amtsbl. S . 86.)

Den 1. April 1914. Oberamtmann Ziegele.
K . Höeramt Neuenöürg.

Voranschlag für dt« Grmeindchanslialt 1St4.
Es ist Anlaß gegeben, auf folgende Punkte aufmerksam

zu machen:
1) Zur Bestreitung der Schularztkosten gemäß Art. 7 Abs. 3

des Oberamtsarztges. sind die nötigen Mittel im Voranschlag
vorzusehen.

2) Der Voranschlag der Schulkasfe ist dem Gemeinde¬
voranschlag als Beilage anzuschließen. (8 13 Abs. 1, Z . 4 Abs. 2
des Bolksschulges.)

Den 2. April 1914. Oberamtmann Ziegele.
K. Höerarnt Neuenbürg.

Ma «l- und Klauenseuche.
Nachdem in Doffenbach bad. Bez. Schopfheim die Maul¬

und Klauenseuche ausgebrochen ist, sind vo» den Ortspolizri-behörde» sämtliche Wiederkäuer und Schweine, welche aus dem
bad. Bezirk Schopfheim eingeführt werden, bis auf weiteres nach
Maßgabe der 88 166 bis 169 der Verf, des K. Min. des Innern
vom 11. Juli 1912 (Reg.Bl . Seite 293) auf die Dauer vou5 Tagen unter polizeiliche Beobachtung zu stelle».

Den 2. April 1914. Amtmann Gaifer.
Neuenbürg.

Errang. Stadtpfarramt.
Der genehmigte Voranschlag der Evaug. Gesamtkirchen-

pflege für die Rechnungsperiode 1914/15 ist vom3.—9. April
ds. 3s. im Amtszimmer des Unterzeichneten zur Einsichtnahme
der Kirchengemeindegenossen aufgelegt.

Den 2. April 1914. Stadtpfarrer Uhl.

An sämtliche Schnltheitzenämter des
Oderamtsbexirkes Uenendrirg.
Die Schultheißenämter werden veranlaßt, ihre Gemeinde¬

angehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachung auf
nachbezeichnete gesetzliche Bestimmungen in Kürze zu verweisen:

1.  zur Verhütung vou Waldbrändeu auf die Bestimmungen
der ßZ 308, 309 und 368 Ziff. 6 des Reichsstrasgesetzbuches,
sowie die Artikel 30 und 32 des Forstpolizeigesetzes;

2. zum Schutz seltenerer Waldpflanze», insbesondere der
Stechpalme, gegen das unachtsame oder gewerbsmäßige Abpflücken
von Reisern auf die Bestimmungen des Art. 22 Ziff. 2 des
Forstpolizeigesetzes, sowie der Art. 6 Ziff. 4 und Art. 16 des
Forststrasgesetzes.

Ebenso werden die Schultheißenämter ersucht, sowohl zur«
Verhütung von Waldbränden, als im Interesse wirksamen Schutzes
seltenerer Waldpflanzen, insbesondere der Stechpalme, für ent- j
sprechende Belehrung und Ermahnung der Schuljugend Sorge
zu tragen.

Neuenbürg, den2. April 1914.
Namens der beteiligten Forstämter Calmbach, Euzklöstrrle,
Herrenalb, Langeubrand, Liebeozell, Meister», Neuenbürg und

Wildbad:
K. Forstamt : v. Gaisberg.

Holz -Berfteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert aus ihrem Gemeindewald

am Samstag den 4. April l. Is . :
92 Stück eichene Bau- und Nutzholzstämme, von 1,94 Festm.

abwärts,
32 Stück Buchenstämme, von 1,70 Festm. abwärts;

am Montag den 6. April l. Is . :
180 Ster buchene, 2 Ster sorlene und 12 Ster tannene Scheiter;
57 Ster eichenes, 69 Ster forlenes und tannenes Prügelholzund 1075 Stück Normalwellen.

Zusammenkunft an genannten Tagen jeweils vormittags8 Uhr beim Rathaus.
Pfaffeurot. den 31. März 1914.

Der Gemeinderat.
Glaser,  Bürgermeister.

Mucker,  Ratschreiber.

K. Forstamt Liebeazell.
Zu dem

am 6. April kommt noch aus
Staatswald Untere Bieselsteige:

Rm. eichen 4 Scheiter, 2
Prügel, 24 Anbruch; buchen
7 und Nadelholz 37 Anbruch.

Aus StUnachwald: Nadelholz
7 Prügel.

Neuenbürg.

Forderunge«
au die Stadt

aus dem Rechnungsjahr1. Avril
1913 bis 31. März 1914 sind
im Laufe dieses Monats ein-
zureichen bei der

Stadtpstege.
Neuenbürg.

das schon gedient hat, sucht per
15. April od. später in besserem
Hause Stelle.

Schriftl. Off. unter I . K. 19
an die Ezped. ds. Blattes..

IVIsn staunt
über als

Vorteils!

2sugsri, clerin unsere sIs voi-rüglick
i bekannten
Luperior -^stirräcker,

k̂ LbmLLck>nen , Kinrlerv/agsn,I V̂akten,Ubrsn.Î usiir-,
Lijouterie -, l. scier'-, Spielwarsn u.
ttLUskLllungsarliksl sintj von bestem

^LNS lcksrtMLNN kktisngss .,eissnsck 24

2
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Mittwoch abend.
Finder wird gebe,
Belohnung bei
ds. Blattes abzu



Aufforderung
zur

AmcldM der Zcheldsinst, Recken«»d Wm.
Nach Art . 9 1 Zjff . 4 des Einkommensteuergesetzes

vom 8. August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Ein¬
kommens von den Einnahmen in Abzug zu bringen die von dem
Steuerpflichtigen nach dem Stand vom 1. April ds . Js . nach¬
gewiesenermaßen zu entrichtenden Schuldziusen und Reuten , sowie
die auf besonderem privatrechtlichem oder öffentlichrechtlichem
Verpflichtungsgrunde beruhenden dauernden Lasten , soweit die
Schuldzinse rc. nicht aus außerhalb Württembergs befindlichen
Einnahmequellen haften (Art . 8 Z ff. 1 und 2 des Gesetzes) .
Bei Steuerpflichtigen , die nur der beschränkten Steuerpslicht in
Art . 3 des Gesetzes unterliegen , sind nur die Zuise solcher Schulden
oder solche Renten oder Lasten abzugssähig , welche auf den in¬
ländischen Einkommensquellen haften.

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs. 2 des Ein¬
kommensteuergesetzes werden nun die Einkommensteuerpflichtigen,
welche keine Steuererklärung abgebeu , aufgefordert , in der Zeit

Vom 1. Vis spätestens 8 . April Vs. Js.
die abzugsfähigen Schuldzinse . Renten und Lasten , deren Abzug
sie beanspruchen,  anzumelden . Hiezu wird ausdrücklich be¬
merkt , daß die Anmeldung auch dann zu erfolgen hat , wen» die
betr . Schuldzinse rc bereits im vorigen Jahr augemeldet
worden sind.

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen , das
den Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten
Gemeindebehörde (Rathaus ) unentgeltlich abgegeben wird.

Neuenbürg , den 3 ! . März 1914.
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer:

Stirn.

Calmbach.

Aufforderung
zur

Anmeldung der Schnldzinfe , Renten rrrrd Kaste« .
Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs. 2 des Ein¬

kommensteuergesetzes werden die Einkommensteuerpflichtigen , welche
keine Steuererklärung abgeben , aufgefordert , in der Zeit vom

1. bis 8 . April ds . Js.
die abzugsfähigen Schuldzinse , Renten und Lasten , deren Abzug
sie beanspruchen , anzumelden . Hiezu wird ausdrücklich bemerkt,
-aß die Anmeldung auch dann zu erfolgen hat , wenn die betr.
Schuldziuse rc. bereits im vorigen Jahr angemeldet worden find.

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen , das
den Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten
Gemeindebehörde (Rathaus ) unentgeltlich abgegeben wird.

Näheres ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Den 1. April 1914.

Gemeindebehörde für die Einkommensteuer:
Hoernle.

Gemeinde Schwan « .

Stammholz- u. Stangen-Verkauf
im schriftlichen Anfstreich.

Aus Abteilung Sauerplatt , Nasenloch und Büchert kommen
zum Verkauf:

Nadelholz:
stchteues « ud tanneues Langholz : I . Kl . 15 St ., II . Kl . 68 St .,

III . Kl . 124 St ., IV . Kl . 128 St ., V . Kl . 90 St . und
VI . Kl . 150 St . ;

Sägholz : I . Kl . 2 St ., II . Kl . 16 St .. III . Kl . 11 St . ;
Buchen : III . Kl . 2 St ., IV . Kl . 33 St ., V . Kl. 24 St . ;
Eichen : VI . Kl . 2 St . ;
Baustüugen : la Kl . 2 St ., Ib Kl . 10 St ., II . Kl . 17 St .,

IV . Kl . 4 St . ;
Hagstangen : II . Kl . 3 St .. III . Kl . 19 St . ;
Hopfenstangen : II . Kl . 9 St ., III . Kl . 6 St . ;
buch. Derbstangeu : I . Kl . 8 St.

Die bedingungslosen Gebote auf die einzelnen Lose, in
ganzen und Zehntelsprozenten der Anschlagspreise ausgedrückt,
wollen verschlossen mit der Aufschrift „Gebot auf Langholz bezw.
Stangen " bis spätestens
Samstag den 11 . April 1911 , abends 7 Uhr,
beim Schultheißeuamt eingereicht werden.

Neuenbürg.

Verloren
eine Uhr im Schloßwäldle am
Mittwoch abend . Der ehrliche
Finder wird gebeten , solche gegen
Belohnung bei der Expedition
ds . Blattes abzugeben.

Schömberg.
Eine vorzügliche

Milch-u.Ichkich
samt Kalb L . W

verkauft
Kriedr . Pfrommer , Tagl.

ir
SküillMW «MIW.

Sonntag , 5 . Apr.

Ausflug»ch
: Dcnnulh. :

Abmarsch nachmittags 2 Uhr.

Ortsgruppe Neuenbürg.
Am Freitag fällt das Turnen
aus , dagegen allgemeine Zu¬
sammenkunft , wozu jeder präzis
8 Uhr in der Turnhalle zu
erscheinen hat.

Neuenbürg.
Zum jE inmacheu von

Eiern empfiehlt frisch ein¬
getroffenes

sowie Garanlol
Franz AndrSs.

Neuenbürg.

Gesucht
wird auf 1. Mai ein Lauf«
Mädchen.

Zu erfragen bei der Exp . d . Bl.

Neuenbürg.
Suche auf 15 . April oder 1.

Mai ein tüchtiges , selbständiges

Mücken
bei gutem Lohn.

Bogt zur „Tannenburg."

Schömberg.
— Morgen Samstag —

Metzel-
Suppe,

wozu freundl . eivladet
M . Biehlmaier

zur „ Krone " .

Sonntag  de « S. April

Xonzert
ausgeführt von Michel u. Seppel.

„D'r Ochs hat g'lacht".
Der Obige.

Feldrennach.

Zur Saat
empfehle:

Kleesame«,
ewig und dreiblättrig,

Wicken
in keimfähiger Ware.

Karl Blaich.

O kürslls "
flücfiengei'sle

Neuenbürg , den 2. April 1914.

Für die vielen und herzlichen Beweise der Teil-
" nähme an dem Tode meines Chauffeurs

seors SWser,
die namentlich auch in der überaus zahl¬

reich:« Beteiligung an der Beerdigung ihren Ausdruck
fanden , sage ich aufrichtigsten Dank.

Vn ». rnvcl . HvLLlvi ?.

Dobel , den 2. April 1914. I

l ' oäss - ^ . LssiZs . ,
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz- I

liehe Nachricht , daß unser lieber und treubesorgter Gatte , I
Vater und Großvater fl

Johann SISngle, j
Stratzenwart a. D.» fl

im Alter von 72 Jahren heute morgen fl
fi - 4 Uhr in die ewige Heimat abgerusen fl

Dir trauernden Hinterbliebenen . !
Die Beerdigung findet am Sonntag  den 5 . April , I

nachmittags 2 Uhr statt . !

wurde.

Cannstatt , 1. April 19l4.

10äGS - ^ . QSSiAS.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unsere un¬
vergeßliche Gattin und Mutter

Frau Luise Kucher,
geb. Hemminger,

heute nachmittag 3 Uhr im 42 . Lebens¬
jahr sanft entschlafen ist.

Der Gatte : Friedrich Karcher
mit seinen 3 Kindern.

Die Beerdigung findet am Freitag den 3 . April 1914,
nachmittags fl?4 Uhr auf dem Uffkirchhof statt.
Trauerhaus : Karlstraße 71 , Pilsner Bierhalle.

Haben Sie schon daran gedacht,
daß auch Ihre Familie versichert sein muß?

Frau und Kinder sind gleichfalls der Gefahr ausgesetzt,
von Krankheiten heimgesucht zu werden . Jedes Familienoberhaupt
beantragt daher rechtzeitig seine und seiner Frmilie Aufnahme,
bevor mühsam erzielte Ersparnisse durch hohe Arzt - und Apotheker¬
rechnungen angegriffen werden müssen, in unsere Familien-
versicherunq . Tüchtige Mitarbeiter allerorts gesucht.
Württ . Privatkrankenkasie Stuttgart , Champignystr . 29/31.

Rchnmschrmlart

empf . die C. Meeh ' sche Buchdr.

Der Unterzeichnete erklärt
hiemit , daß er die beleidigenden
Aeußerunqen , welche er am 20.
Februar 1914 in seiner Wirt¬
schaft in Herreualb in Bezug
auf die Mitglieder des Vor¬
stands und Ausschusses des
Militärvereius Herreualb ge¬
braucht hat,  mit dem Ausdruck
lebhaften Bedauerns znrütk-
«immt und Hiewegen

Abbitte leistet.
Herreualb , den 2 . April 1914.
H. Schaufler z. „Waldhorn."

Höfen.
Auf 1. Mai eventl . auch

später suche ich ein fleißiges,
ehrliches

das auch servieren kann , sowie
zum sofortigen Eintritt ein

Kindermädchen,
nicht unter 16 Jahren.

Frau Karl Lustnauer
zum „Ochsen."
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Lkeviot

Lus karbiZ rein¬
wollenem Lport-

32 . . 25 .—,
aus mocl. karierten
Ltokken, scbwarr

weiss u. karbiZ, 68 .—, 45.
Lus Qsrbadine u.
and. mod.Ltokken,

in neuen Darben, 95 .-, 65.

18'
:r?'
!r5'

sus Lotele, reine
Volle , marine,

sekwarr u. ksrb., 45 .—, 35 .—,

tt -« N L " °LL
Dolienne, in neuen Darben,

95 - , 62 - ,
?unic - u. Llusen-
Dassons, Zacken

mit modernen Lckotten, röm.
Ltreiken u. Lrocat-QsrnierunZ,

55 .—, 36 .- ,

48'

ll'

-aus reins.Duckesse,
Lgcbemir, lakket, in

neueren Dassons,
85 . - . 65 .—.

Ms 8^tt u.remsZiert,
Dassons, .

sparte Darben u.
75 . , 65 .—

aus reinwollen
Lrepeline,

Voile, Lrepe-Lotele etc.
45 . , 35 .- .

^ in Voile, Lrepeiin,Latistetc ., weiss
bunt gestickt, 29 . - , 21 .—

aus Vssck-
und Voll - I cklIstviken und Leide,

19 .—. 12 .—, 5.98 , 3 .58,

A
:Z5
1K

?ir
1'

!!

IW«!Un in Vssc 'n- u. Vollstokken Lna !
uc und Leide I llll Z
15 .—, 9 .—, 6.58 , 2 .88 , f i

sus kamage , Lsid.-Doiienne und and.
mod. Ltokken, . 15 .—, 11 .58 ,5'

wei88 u. sciiwgr-!, gut

W-
wsscbbsr , 8eiir 8olide

yuaiität , . . . 12 .58 , 9 .75,
creme uno wei88,

neue Dassons,
12 .58 , 7.58,

ten Ltokken,

su8 Lrepeiin,
Lotele, u. gestreik-

. 7.58 , 5.75,

?'
Z"
8'-

mod. Dassons, in
Duck, Kips, Douie

etc. in allen Qrössen, aucii kür
starke Damen, 55 .—, 39 .—,

Leide, Soiree,
Doiienns, je nsck

68 . - , 35 .—, 29 .—,
einkarbig u.

kariert,
Lovertcosts in
25 .—, 19 - ,

-I
-trt .

mod. Ltokke u.
neuester Dass.,

moderne Dunic-Dasson, sowie durcb-
geknöpkte Zimte u. garnierte Normen
in allen Ltokkarten, sinkardiZ, kariert

und Zestreikt, besonders preiswert.

lSIl 81 « 4 !« 3 !« 2 «» L

t engl. lang u. ganr
« lanZ, sebr ckicke Ltokke

und bormen, 35 .—, 25 .—,
Leiden-u.Kiobsir-
Dolienne, sowie

iVIoirse, ' /-, und gan? lang,
neue glatte u. Voisnt-Dormen,

65 .- , 42 .- ,

14'
15'
8'
15'
38'

in Oummi, Oummit̂ u u. s.
impraZn. Ltokken mit

neuen kaZlsn- u. Ximono-̂ ermeln
je nscb ^.rt, . . 35 .—, 25 .- 15'

Deutscbes keickspatent , aus einem Ltück,
obne Knöpke, in Leiden-, Voll - und Vascb-stokken . 25 .—, 15 .— bis

7.N L*rr t n tll v m li 1»o ^ S
weiss Latist,
mit Zuten Dinsatren . . . M Deutscbes keickspatent , aus einem Ltück,obne Knöpke, in Leiden-, Voll - u. Vssck-

stokken, . . . 35 .—, 25 .—, 17 .— dis
S.ÜS

mit Flickerei -Lin - und ^rnsatn

W , r.A, I.» bi- Lil gUg MM-WM solide ^uskübruaKon, weiss, rosa und
bolibiau 11.88, 8.88, ?.Ü8 dis

W . I-Mlerlm

klorrdeim
deim8«dall8pl»tr

UM All illM " i vpiemsren
Lvvrtsrüke!

MI 'SVM, küLLdLÜ, Lvekk?
vvLI-kiedtatdlktiL.

Lu « ? » »«

m kimjU Vü ksvsüizWß.

Ich empfehle Reuheiteuin ^

DamLN -LiütLN, !«
sowie eine reichhaltige Auswahl in

Forme».Leide,Mer».Bl«me»re..
XinSer-MlLN

8 ^SMW5 Igf
18 vkrVNri 11»

beim Kur und WatHaus.

Neuenbürg.

Kgere Leilte
für  Kreissäge , sowie Platz«
arbeil zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Eisensurt -Sägewerk.

Dickeüben,
etwa 1s « Ztr . , zu verkaufen. ! kaufen Sie billig nur bei

«echthold , sVilkelm 6ro88 , PLor^keimPforzheim-Brötzingeu, Baumstratze17.
Büchenbronner- Straße 26. '

SNblMSVK
aller»eueste Ausführung,

Druck uud Vrrksg d«r L. Mr - HNL-n Buchdructrrr: drs EuztälrrS (Inhaber G. Conradi)  i « Neuenbürg.

»Hum
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